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Malbergs Kurztrainingslager in Wiesbaden endet erfolgreich
Testspiele: Hammel-Elf
schlägt Erbenheim –
Lautzert/Berod siegt beim
A-Ligisten SG Elbert

Von Moritz Hannappel

” Kreis Altenkirchen. Neben der
SG 06 Betzdorf testeten auch die
beiden verbliebenden AK-Vertre-
ter aus der Bezirksliga Ost am
Samstagnachmittag. Sowohl die SG
Lautzert-Oberdreis/Berod-Wahl-
rod, als auch die SG Malberg/El-
kenroth/Rosenheim/Kausen konn-
ten die Trainingswoche mit
schwierigen Wetterbedingungen
unter der Woche jeweils mit einem
Sieg abschließen.

Der Bezirksliga-Zweite aus Mal-
berg und Umgebung nutzte das
Wochenende, um dem heimischen
Schnee zu entfliehen und absol-
vierte ein Kurztrainingslager im
hessischen Wiesbaden. „Ich bin
sehr zufrieden, wir konnten viel
trainieren“, bilanzierte Trainer Flo-
rian Hammel. Nach einer Trai-
ningseinheit amFreitagabend stand

am Samstag eine Dreifach-Einheit
auf dem Plan. Lauf am Morgen,
Trainingseinheit am Vormittag so-
wie ein Testspiel am Nachmittag.
Die Hammel-Elf schlug den hessi-
schen Bezirksligisten SV 1921 Er-

benheim mit 4:2. Für die 2:0-Halb-
zeitführung sorgten Sebastian Ros-
bach (13.) und Benjamin Weber
(36.), bevor die Gastgeber kurz
nach dem Seitenwechsel auf 1:2
verkürzten (51.). Den alten Ab-

stand stellte Justin Nagel schnell
wieder her (53.), ehe erneut Ros-
bach für den 4:2-Endstand sorgte
(81.).

„Wir haben sehr gut von hinten
heraus gespielt“, fand Hammel,
fand aber auch eine Kleinigkeit,
die ihn störte: „Wir haben viele
Torchancen kreiert, aber leider
nicht die Anzahl an Tore geschos-
sen, die wir hätten schießen kön-
nen.“ Alles in allem seien zu oft fal-
sche Entscheidungen im letzten
Drittel getroffen worden. Der Weg
in dieses letzte Drittel stimmte den
Trainer aber sehr zufrieden.

Insgesamt sei das Trainingslager
ein voller Erfolg geworden. Abge-
rundet wurden die drei Tage in
Wiesbaden mit einem Mann-
schaftsabend am Samstag sowie ei-
ner lockeren Spaßeinheit am Sonn-
tagfrüh. „So ein Trainingslager ist
einfach wichtig für das Teambuil-
ding. Es waren sehr coole Tage, ich
denke, es hat allen Spaß gemacht.“

Erfolgreich endete die Woche
auch für die Lautzerter, die den Ta-
bellenvierten der Kreisliga A3, die
SG Elbert/Horbach, mit 5:0 (1:0)
besiegten. „Elbert hat gute Anla-
gen gezeigt und uns auch das ein

oder andere Mal in Bedrängnis ge-
bracht, aber es war ein ungefähr-
deter Sieg“, zog Lautzert zum Sai-
sonende scheidender Trainer De-
niz Sakalakoglu ein zufriedenes
Fazit. Auf den frühen Führungs-
treffer von Nick Brabender (4.)
folgten im zweiten Durchgang das
zweite Tor von Brabender (55.) so-
wie ein Treffer von Mladen Petro-
vic (80.), der durch Yanick Tsan-
nangs Doppelpack (65., 90.) um-
klammert wurde.

Doppelpacker Tsannang, der
bereits einen Bezirksliga-Einsatz in
der Hinserie sammelte, erhielt zu-
sammen mit Winter-Neuzugang
Alex Luis Hüntner und „Comeba-
cker“ Colin Römer, der zuletzt
mehrere Monate mit Knieproble-
men pausieren musste, ein Extra-
lob von Sakalakoglu. „Sie haben
sich gut eingebracht und dafür,
dass wir über zwei Monate nicht
mehr draußen gekickt haben, war
das in Ordnung.“

Weitere Ergebnisse vom Wo-
chenende: SG 06 Betzdorf II - SG
Mitteholf/Niederhövels 1:2; SV
Adler Niederfischbach - SG Wilns-
dorf 6:4.

Doppeltorschützen in ihren Testspielen: Sowohl Malbergs Sebastian Ros-
bach (vorne in Rot) als auch Lautzerts Nick Brabender (weißes Trikot)
konnten am Wochenende über zwei Treffer bei deren Siegen in den Vor-
bereitungspartien jubeln. Foto: Jürgen Augst/byJogi

Fünfsinn beweist auch
gegen Betzdorf Torgespür
Rheinlandliga-Schlusslicht gewinnt Test vor rund 200 Zuschauern beim
Bezirksliga-Ost-Spitzenreiter mit 1:0 durch den Treffer des Winterzugangs

Von Mirko Bernd

” Betzdorf. Es war nur ein Test,
aber es hatte durchaus schon
Pflichtspielcharakter, was sich im
Stadion „Auf dem Bühl“ so ab-
spielte am Samstag. Allein die Zu-
schauerzahl von rund 200 bei sehr
angenehmen Temperaturen unter-
strich das bei der Vorbereitungs-
partie des Ost-Bezirksliga-Tabel-
lenführers SG 06 Betzdorf gegen
den Rheinlandliga-Letzten VfB
Wissen. Der VfB siegte durch ein
Tor von Winterneuzugang Leandro
Fünfsinn nach knapp einer Stunde
mit 1:0.

Betzdorfs Enis Caglayan, der die
SG mit Philipp Euteneuer zusam-
men trainiert und nach der Saison
verlässt, sagte: „Das hatte schon
Meisterschaftscharakter von den

Zuschauern her, aber es war für
beide der erste Test draußen, beide
hatten sicher noch nicht die beste
Form, aber es war sehr ansehnlich
und hätte auch vielleicht 3:3 oder
4:4 ausgehen können.“ Es blieb
aber bei einem Treffer, denWissens
neuer Angreifer aus 16 Metern er-
zielte mit einem strammen Flach-
schuss.

Wissen versuchte laut Caglayan
über die gesamten 90 Minuten zu
pressen, was hinten raus zu einigen
Chancen der SG führte, aber zu
keinem Treffer. „Marvin Scherreiks
hat einen super Job gemacht“, lobte
Betzdorfs Coach den VfB-Keeper.
Wissens Coach Marco Weller, der
mit Caglayan mal zusammen beim
VfL Hamm aktiv war, dürfte vor al-
lem mit der Treffsicherheit Fünf-
sinns zufrieden gewesen sein, denn

die hatte der schon beim Hachen-
burger Pils-Cup unter Beweis ge-
stellt.

Bei Caglayan bahnt sich übrigens
demnächst wohl etwas zu seiner
sportlichen Zukunft an, spruchreif
ist es noch nicht, sein Kollege Eute-
neuer legt bekanntlich eine Pause
ein. Wer ihr Nachfolger in Betzdorf
wird, ist noch offen. Genauso ob
beide Klubs kommende Saison ge-
geneinander spielen. „Ich würde es
mir wünschen“, sagt Caglayan zum
Aufstiegskampf seiner SG und dem
Wissener Abstiegskampf. Die
nächsten Tests des Sieg-Duos:
Betzdorf spielt am Mittwochabend
daheim gegen die SG Wallmenroth
(Vierter Kreisliga A Staffel 1), Wis-
sen am Dienstagabend (19.30 Uhr)
bei der SG Hundsangen (Fünfter
BezirksligaOst).

Auf Lenadro Fünfsinns Treffsicherheit kann Wissen offenbar bauen, der Winterzugang (in Blau) traf auch beim 1:0
im Test bei der SG Betzdorf zum Tor des Tages. Foto: Manfred Böhmer/balu

Siegen mit
1:1 gegen
Steinbach
Westfalen: Rassiges
Freundschaftsspiel der
beiden Regionalligisten –
Mudersbach spielt Remis
bei A-Ligisten TuS Deuz
Von Moritz Hannappel

” Siegen/Mudersbach. Während
die Rasenplätze in Siegen sowie in
Mudersbach und Brachbach nicht
bespielbar waren, nutzten die
Sportfreunde Siegen und die SG
Mudersbach/Brachbach das Wo-
chenende mit Test-Begegnungen
auf „Ausweichplätzen“. Die
„Krönchenkicker“, bei denen das
zweite Liga-Heimspiel in Folge ge-
gen die Bundesligareserve des 1.
FC Köln abgesagt werden musste,
nutzten das freie Wochenende für
ein Kräftemessen mit dem Süd-
west-Regionalligisten TSV Stein-
bach Haiger auf dem Kunstrasen-
platz neben dem Leimbachstadion.

In einer ruppigen Partie gingen
die Gäste früh durch Gwangin Lee
(8., Foulelfmeter) in Führung,
mussten aber auch vor dem Halb-
zeitpfiff eine Rote Karte gegen Jo-
nas Singer, der erst in der 28. Mi-
nute ins Spiel kam, einstecken. In
Überzahl glichen die Leimbachta-
ler durch Cagatay Kader (67.) aus.
Für die Elf von Trainer Boris
Schommers geht es am kommen-
den Freitag, 19.30 Uhr, mit dem Re-
gionalliga-Auswärtsspiel beim SC
Wiedenbrück weiter. Für Stein-
bach Haiger erfolgt der Re-Start im
Südwesten, zu Hause gegen die Ki-
ckers Offenbach.

Test auf einem schwachen Niveau
Der westfälische Bezirksligist SG
Mudersbach/Brachbach hat dage-
gen noch ein wenig, bevor die Liga
anfängt. Beim siegen-wittgenstei-
ner A-Ligisten TuS Deuz spielte
die Elf von Trainer Timo Schlabach
3:3 (1:2). „Es war ein Test auf ei-
nem schwachen Niveau“, berichtet
Schlabach. Gewundert hat es den
erfahrenen Trainer aber nicht: „Das
liegt daran, dass wir bisher einmal
trainieren konnten. Von daher wa-
ren die Abläufe, die wir sonst ha-
ben, noch gar nicht da.“

Hauptsache sei es gewesen,
überhaupt gespielt zu haben. „Es
war wichtig, dass wir mal wieder
auf dem Platz waren. Jetzt müssen
wir die kommenden zwei Wochen,
die Abläufe mehr zu trainieren, um
dort reinzukommen. Daher hoffen
wir, dass das Wetter dementspre-
chend auch mitspielt.“ Der nächste
Härtetest ist für den kommenden
Sonntag, 15 Uhr, bei der Spielver-
einigung Niederndorf, einem wei-
teren A-Ligisten, geplant.

SG Honigsessen/Katzwinkel
regelt die Trainernachfolge
Kreisliga B1:
Wunschkandidat Jens
Reifenrath folgt auf das
Trainerduo Mark
Zentellini/Marco Karmann

Von Moritz Hannappel

” Honigsessen/Katzwinkel. Die SG
Honigsessen/Katzwinkel hat
schnell einen Nachfolger für das
scheidende Trainerduo Mark Zen-
tellini und Marco Karmann gefun-
den. Im Sommer übernimmt mit
Jens Reifenrath der Wunschkandi-
dat die Trainernachfolge beim
Kreisliga-B1-Team. Darüber infor-
mierte Dieter Rautenstrauch, Pres-
sesprecher der SG „HoKa“, in ei-
ner Vereinsmitteilung.

Der 39-Jährige, der derzeit noch
Spieler bei Klassenkonkurrent SG
Alsdorf/Kirchen/Freusburg/Weh-
bach ist, kommt als kein Unbe-
kannter auf den Honigsessener
Uhlenberg und in die Katzwinkeler
Glückauf-Kampfarena. Er habe
jahrelang gute Arbeit als Trainer
bei der SG Atzelgift/Nister geleis-
tet, dort schon den Kreispokal ge-
holt und sei stets in der B-Liga-Spit-
zengruppe mit dabei gewesen.
„Zudem hat er in den Duellen die-
ser Zeit mit der HoKa stets knapp

die Nase vorne gehabt, so auch in
der letzten Saison auf Platz zwei
vor unserem Team auf Rang drei“,
heißt es in der Pressemitteilung.

Nun, zur Spielzeit 2026/2027,
soll es gemeinsam mit Jens Rei-
fenrath in eine erfolgreiche Zu-
kunft gehen. „Die Gespräche ver-
liefen dabei direkt sehr positiv, zu-
mal sich der neue Coach auch ak-
tiv ins Vereinsleben einbringen
will“, gibt die SG Honigses-
sen/Katzwinkel in der Vereinsmit-
teilung bekannt. Von der frühzei-
tigen Entscheidung beim Trainer-
amt erhoffe sich die SG auch „po-
sitive Auswirkungen bei der Zu-

sammenstellung des Spielerkaders
für die neue Saison“.

Ein ersterNeuzugang steht schon
jetzt beim Tabellensiebten der
Kreisliga B1 fest. Ab sofort spiel-
berechtigt für die SG Honigses-
sen/Katzwinkel ist der Katzwin-
keler Dean Herzog, der bislang
beim Mittelrhein-Landesligisten
SSV Homburg-Nümbrecht unter
Vertrag stand, allerdings den Groß-
teil im A-Liga-Team aktiv war, und
die anfällige Defensive stabilisie-
ren soll. In der Jugend spielte der
Defensivmann unter anderem für
die Sportfreunde Eisbachtal und
den FV Wiehl.

Jens Reifenrath (Mitte), der hier im Juli 2021 noch taktische Anweisungen
als Trainer der SG Atzelgift/Nister gibt, übernimmt in der neuen Spielzeit
die SG Honigsessen/Katzwinkel. Derzeit ist Reifenrath Spieler bei Klassen-
konkurrent SG Alsdorf/Kirchen. Foto: Thomas Jäger/Archiv

Eisbachtaler feiern
ersten Testspielsieg
Wörsdörfer-Team gewinnt beim hessischen
Verbandsligisten VfR Limburg mit 3:0

Von Sina Ternis

” Limburg. Zweiter Test der Win-
tervorbereitung, erster Sieg: Die
Eisbachtaler Sportfreunde, Vor-
letzter in der Fußball-Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar, haben die
Partie beim mittelhessischen Ver-
bandsligisten VfR Limburg mit 3:0
gewonnen – und Trainer Thorsten
Wörsdörfer durchaus mit einem gu-
ten Gefühl zurückgelassen. „Na-
türlich, die spielen eine Klasse tie-
fer als wir, aber trotzdem war es
ein ordentlicher Test“, befand der
Trainer nach dem Sieg in der Dom-
stadt.

Für seine Mannschaft hatten Si-
las Held vor sowie zweimal Jonah
Arnolds nach der Pause getroffen.
Die Gastgeber indes hatten nicht
allzu viele Möglichkeiten, taten
sich, so sah es zumindest Wörs-
dörfer, vor allem durch Foulspiele
hervor. Einmal erwischte es Finn
Müller, der von hinten weggetre-
ten worden sei. Aus Sicht des Eis-
bachtaler Trainers hätte das durch-
aus eine Rote Karte nach sich zie-
hen können. „Hat der Schieds-
richter aber wohl nicht gemacht,
weil es ein Testspiel war.“

Müller dürfte aber noch einmal
glimpflich davon gekommen sein
und auch die übrigen 14 Spieler,
die eingesetzt worden waren, ka-
men verletzungsfrei durchs Spiel.
„Bleibt zu hoffen, dass auch Felix
Koch im Tor keine Erkältung be-
kommen hat.“ Besagter Koch stand
für David Arnolds zwischen den
Pfosten und erlebte einen ruhigen
Nachmittag, musste nahezu gar
nicht ins Geschehen eingreifen.

Das war ein Zeichen dafür, dass
die Eisbären-Defensive gut stand.
Allerdings hatte Wörsdörfer auch
den einen oder anderen kleinen
Kritikpunkt. Beispielsweise fehlte
ihm teilweise noch die Ruhe am
Ball und die Fehlpassquote war
aus seiner Sicht etwas zu hoch.
„Dadurch haben wir immer wieder
unnötig Umschaltsituationen des
Gegners eingeleitet.“ Die blieben
aber ohne Konsequenzen.

Der nächste Test der Eisbachta-
ler findet nun am Mittwoch, 11. Fe-
bruar, statt. Dann wird um 19.30
Uhr in Nentershausen die im ers-
ten Anlauf ausgefallene Partie ge-
gen das Rheinlandliga-Spitzen-
team SG 2000 Mülheim-Kärlich
nachgeholt.
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